
Kontaktes als Stromschwankungen an. Mit dem Gerät, das in den Boden 
eU10"w''faben wurde, ist eine größere Anzahl von Messungen durchgeführt 
word D. Das Gerät hat sich dabei a ls wohl geeignet erwiesen, solche Unt r­
uchungen durchzuführen, wenn auch das Einbringen in den Boden und 
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Abb. 20. Vorrichtung zur Ermitlelung 
der elastischen Bodenbewegungen. 

die beim Walz n statt findenden horizonta len Bewegungen des Bodens und 
damit der Bleu bplatt erh ebliche Schwierig'keit en bereiten. Die bisheri" en 
Versuche (Vorversuche) s heinen zu ercreben, daß der Ant iI der elas i ehen 
Bewegung mit zunehmender Zahl der Wa lzgänge ächs und bei einem 
no b näher zu bestimmendem Wassergehalt des Bodens einem rrö b stwert 
zustrebt, 

Die Z u g k ra f t m e s s u n g e n. 

Neben der Wirkung der Walzen nach der Tiefe ist besonders 
noch der zur Fortbewegung der Walzen erforderliche Zugkraftauf~ 
wand von großer Bedeutung. 

Bisherige Versuche mit Walzen haben diese Größe meist berück~ 
sichtigt, jedoch nicht auf eine zu verallgemeinernde Form ebracht. 
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